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FAUNISTISCHE NOTIZEN

355.
Bemerkenswerte und neue Rüsselkäfer 
im Bezirk Magdeburg (Col., Cure.), 2. Beitrag
In Fortführung des ersten Beitrages (GRUSCH- 
W ITZ 1987) werden weitere Arten meiner 
Sammlung vorgestellt. Das i im ersten Beitrag 
eingangs Gesagte und die Literaturzitate gel­
ten auch hier. Für das Bereitstellen von Lite­
ratur und deren Aufbereitung danke ich Herrn 
CIUPA und Frau M. GEITER (beide Staßfurt) 
recht herzlich.
A pion rugicolle GERM.
Als einzige einheimische Art der Gattung be­
sitzt A. rugicolle aufrechtstehende, weiße, 
reihig angeordnete Borsten auf den Flügel­
deckenzwischenräum en. Ich klopfte den Käfer 
in Anzahl in der letzten Junidekade 1988 im 
NSG ,;Bockberg“ bei Königshütte, Kreis W er­
nigerode (MTB 4230/1V), aus den am Steilhang 
stehenden Beständen von Helianthemum num- 
mularium.
A pion ruficrus GERM.
Die Entwicklungspflanze Trifolium  alpestre ist 
im NSG „B ockberg“ mit H. nummularium ver­
gesellschaftet, so daß A. ruficrus gemeinsam 
mit dem vorgenannten Apion  im selben Zeit­
raum erbeutet werden konnte. Neu für MA. 
Trachyphloeus parallelus SEIDL.
Die Art w ird für xerotherme Habitate, in der 
DDR im  Unstrut-Gebiet und an den Südhängen 
des Kyffhäusers, angegeben. BORCHERT (1951) 
nennt einen Fund von FEIGE aus Eisleben in 
einem Kom posthaufen. Insofern überraschen 
die Funde in einem Staßfurter Hausgarten 
(4135/1) nicht. Nachdem ich am 4. 6. 1987 ein 
Tier fand, siebte ich aus angerotteten Erdbeer- 
pflanzen am 5. 10. 1987 zw ölf und 28 Exemplare 
am 2. 4. 1988. BEHNE (in litt.) hat einen K äfer 
am 8.6. 1985 bei Sülldorf, Kreis Wanzleben 
(3935/III), gesammelt. Neu für MA.
Sitona inops GYLL.
Am  Rande eines Gipsbruches bei Westeregeln, 
Kreis Staßfurt (4034/1), streifte ich am 8. 8. 1987 
ein Exemplar von M edicago falcata. Neu für 
MA.
Bothynoderes punctiventris (GERM.)
Der Rübenderbrüßler verursachte durch ein 
klimatisch bedingtes Massenauftreten in den 
Jahren 1947 bis 1951 im  mitteldeutschen Rüben­
anbaugebiet enorm e Ertragsausfälle (EICH- 
LER 1955). Heute ist der K äfer w ieder nur sehr 
selten im  genannten Raum auf xerothermen 
Stellen anzutreffen, w o er sich an Pflanzen 
verschiedener Gattungen der Gänsefußgewäch­
se entwickelt. Im Kreis Staßfurt wurde je ein 
Exemplar von mir am 9. 6. 1985 am Rande des 
NSG „Salzstelle bei H ecklingen“ (4135/III) und 
von M. GEITER am 25. 5. 1988 in einer aufge­

lassenen Kiesgrube bei Atzendorf (4035/III) ge­
funden.
Liparus glabirostris KÜST. und 
Liparus germanus (L.)
Beide Arten konnten ab 26. 6. 1988 in K önigs­
hütte (4230/IV) längs der Kalten Bode auf 
Petasites hybridus beobachtet werden, teils in 
Kopula. Von 13 mitgenommenen Exemplaren 
gehörte nur eines zu L. germanus. 
Ceutorhynchus pectoralis WEISE 
A m  10. 5. 1986 und am 8. 5.1988 fand ich Car­
damine pratensis mit spindelförm igen Stengel- 
gallen auf einer feuchten Auw aldw iese bei 
Tarthun, Kreis Staßfurt (4034/1V). Die K äfer 
schlüpften am 29. 5. 1986 bzw. am 25. 5. 1988. 
BEHNE (in litt.) sammelte die Art am 21 .9 .1Ì985 
bei Rübeland, Kreis W ernigerode (4231/1), in 
Anzahl von Barbarea vulgaris.
Rhynchaenus avellanae (DONOV.)
Jeweils ein Exem plar klopfte ich von Quercus 
robur in den Auwaldresten längs der Bode im 
Kreis Staßfurt am 24. 8. 1987 bei Tarthun (4034/ 
IV) und am 7. 8. 1988 bei Rothenförde (4035/III). 
Rhynchaenus jota  (F).
Diese seltene Art wurde von mir am 24. 6.1983 
bei Kannenberg, Kreis Osterburg (3137/IV) und 
am 23. 7.1987 im NSG „Jävenitzer M oor“ , Kreis 
Gardelegen (3434/IV), von R. GEITER am 16. 5. 
1987 bei Plötzky, Kreis Schönebeck (3936/11), 
von Laubbäumen geklopft. Nach BEHNE (in 
litt.) lebt R. jota  monophag an Birken.
L i t e r a t u r
EICHLER, W . (1955) : Rübenfeind Derbrüssler. -  W it­
tenberg, NBB 25, 2. Aufl.
GRUSCHWITZ, W . (1987) Bemerkenswerte und neue 
Rüsselkäfer im Bezirk Magdeburg (Col., Cure.). — 
Ent. Nachr. Ber. 31, 85—86.

Anschrift des Verfassers:
W olfgang Gruschwitz 
Sodastraße 5 
Staßfurt 1 
DDR - 3250

356.
Leptura mimica (BATES, 1884) im Gebiet 
der DDR (Col., Cerambycidae)
Für das Territorium  der DDR gab es bisher 
noch keine verläßlichen Angaben, die auf ein 
Vorkom m en von L. mimica ( =  Strangalia ar­
cuata PANZER) hinweisen. Sämtliche ältere 
Meldungen gelten als zweifelhaft.
L. mim ica  ist eine Art mit kontinentaler Ver­
breitung. Das Areal erstreckt sich von Süd-, 
M ittel- und Osteuropa (Frankreich, Schweiz, 
Österreich, Jugoslawien, BRD, CSSR, Polen, 
Rumänien) über die Sowjetunion, die M ongolei, 
NO-China und Korea bis nach Japan. In Eu­
ropa w ird vorw iegend der montane bis sub­
alpine Bereich besiedelt.
M eldungen für das Gebiet der DDR:
RO: Tessin, Schönberg, einzeln (BRAUNS 1879), 
Fehlbestimmung.
NBG: Fürstenhagen, einzeln (BRAUNS 1879), 
ebenso.
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M ark Brandenburg (SCHILSKY 1909), oh ne ' 
weitere Angaben.
M A : Burg, etwa 1980, 1 Ex.: Gardelegen, 12.7. 
1982, 1 Ex., leg. BREITBARTH ; Genthin, 28.5. 
1985, etwa 20 Ex., 1986, 11 Ex., 1988, ebenfalls 
vorhanden. M V bis M VII, alle leg. O. BLOCH­
W ITZ. Das Material der drei Fundorte wurde 
von mir geprüft.
Harz: PANZER, 1793 (BORCHERT 1951), Fund­
ort der Type ?
D R: Dresden, etwa 1850, 2 Belege (NÜSSLER 
1974). H albendorf (JORDAN 1960), Fehlbestim ­
mung =  Strangalina attenuata.
Nach HORION (1974) tritt der K äfer im Süden 
der BRD seit etwa 1970 stellenweise häufiger 
und regelmäßiger auf. Es ist eine Zunahme der 
Populationsdichte und vermutlich auch eine 
Ausbreitungsphase zu verzeichnen. Ob eine 
weitere Ausbreitung im Gebiet erfolgt, bleibt 
abzuwarten. Ebenso kann es sich nur um eine 
temporäre Ansiedlung handeln. A uf jeden Fall 
sollten weitere Funde publiziert werden. Die 
Imagines sind Blütenbesucher und daher leicht 
nachweisbar.
Herrn O. BLOCHW ITZ danke ich für die jähr­
liche Inform ation zum Verlauf der Population 
bei Genthin.
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Raumes. Bd. 2. — Magdeburg.
BRAUNS (1879) : Nachträge zum Verzeichnis der 
Käfer Mecklenburgs von CLASEN. — Archiv Fr. Nat. 
Mecklenb. 32, 58—74.
HORION, A . (1974) : Faunistik der mitteleuropäischen 
Käfer. XII, Cerambycidae. — Überlingen.
JORDAN, K. H. C. (1960) : Die Bockkäfer der Ober­
lausitz. -  Nachr.bl. Oberl. Insektenfrnd. 4, 49-59. 
NÜSSLER, H. (1974) : Die Bockkäfer der Umgebung 
von Dresden. Erster Nachtrag. — Faun. Abh. 5, 205 
bis 210.
SCHILSKY, J. (1909) : Systematisches Verzeichnis der 
Käfer Deutschlands und Deutsch-Österreichs. -  Stutt­
gart.
SILFVERBERG, H. (1979) : Enumeratio coleopterorum  
Fennoscandiae et Daniae. -  Helsinki.

Anschrift des Verfassers:
Hans Dieter Bringmann 
A llee der Bauschaffenden 118 
Rostock 40 
DDR - 2540

357.
Flohnachweise im Kreis Staßfurt 
(Insecta, Siphonaptera)
Bei der Käfersuche in Vogel- und Kleinsäuger­
nestern werden ständig auch Flöhe festgestellt, 
oft in erheblicher Anzahl.
Nistkastenmaterial mit über 500 Tieren ist 
keine Seltenheit. Obw ohl Flöhe aus human- 
und veterinärm edizinischer Sicht bedeutsam 
sind, ist über die Verbreitung der Arten wenig 
bekannt. Außer in der grundlegenden Arbeit 
von PEUS (1967, 1968, 1970, 1972) zur T axono­
mie der Vogelflöhe und zur Faunistik und Ö ko­

logie der Vogel- und Säugetierflöhe sind für 
das Gebiet der DDR nur wenige V eröffent­
lichungen zur Faunistik (MÜLLER, SCHU­
MANN) erschienen.
Mit den bei PEUS (1970) und M ÜLLER (1982,
1986) auf geführten 11 Arten war dabei der 
Kreis Staßfurt noch verhältnismäßig gut be- 
sammelt. Im Jahr 1988 sind diese Funde bis 
auf Palaeopsylla minor und Ischnopsyllus 
octactenus bestätigt worden. Dank der M ithilfe 
vieler Arbeitskollegen und der Bundesfreunde 
BEST, GEITER, HAHN und KNABE aus der 
Fachgruppe Faunistik und Ökologie, Staßfurt, 
durch Bereitstellen von Nestmaterial und A b ­
sammlungen auf Säugetieren können nunmehr 
insgesamt 22 Arten genannt w erden:
P ulex irritans, Ctenocephalides canis, C. felis, 
Archaeopsylla erinacei, Spüopsyllus cuniculi, 
Ctenophthalmus bisoctodentatus, C. agyrtes,
C. assimilis, C. congener, H ystrichopsylla talpae, 
Rhadinopsylla pentacantha, Palaeopsylla minor, 
Ischnopsyllus octactenus, N osopsyllus fasciatus, 
Malaraeus penicilliger, M egabothris turbidus, 
Ceratophyllus hirundinis, C. rusticus, C. styx,
C. fringillae, C. gallinae, C. columbae. Rhadino­
psylla pentacantha und Ceratophyllus colum ­
bae wurden aus dem Bezirk M agdeburg bisher 
nicht genannt.
Mit den von  SCHUMANN (1986) angeführten 
67 Arten für die DDR ist die Flohfauna im G e­
biet überschaubar. Es wäre wünschenswert, 
wenn mehr Entomologen sich dieser vernach­
lässigten Insektenordnung widm en würden. 
Allerdings ist das Vorhandensein eines M ikro­
skops erforderlich. Die Aufbew ahrung der 
Flöhe kann in Ethanol (70 bis 90 % ) oder als 
Dauerpräparat erfolgen.
Den Herren Dr. J. MÜLLER (Magdeburg) und 
Dr. H. SCHUMANN (Museum für Naturkunde 
Berlin) möchte ich für die Bereitstellung von 
Literatur bzw. für die Be- und Nachbestim­
mung meines Tiermaterials herzlich danken.
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bis 659.
PEUS, F. (1967) Zur Kenntnis der Flöhe Deutsch­
lands. I. Zur Taxonomie der Vogelflöhe (Insecta, Si­
phonaptera). — Dtsch. Ent. Z. N. F. 14, 81—108.
PEUS, F. (1963) : Zur Kenntnis der Flöhe Deutsch­
lands. II. Faunistik und Ökologie der Vogelflöhe (In­
secta, Siphonaptera). — Zool. Jb. Syst. 95, 571—633. 
PEUS, F. (1970) : Zur Kenntnis der Flöhe Deutsch­
lands (Insecta, Siphonaptera). III. Faunistik und Öko­
logie der Säugetierflöhe. Insectivora, Lagomorpha, 
Rodentia. — Zool. Jb. Syst. 97, 1—54.
PEUS, F. (1972) Zur Kenntnis der Flöhe Deutsch­
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und Ökologie der Säugetierflöhe. — Zool. Jb. Syst. 99, 
408-504.
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SCHUMANN, H. (1986) : Siphonaptera [Aphaniptera]
— Flöhe. — In STRESEMANN, Exkursionsfauna, 
Bd. 2/2 W irbellose. -  Berlin, 299-305.

Anschrift des Verfassers:
Wolfgang Gruschwitz 
Sodastraße 5 
Staßfurt 1 
DDR - 3250

358.
Ein weiterer Nachweis der melanistischen Form 
privata BURGEFF von Zygaena lonicerae 
SCHEVEN im Bezirk Gera (Lep., Zygaenidae)
Anfang August 1987 wurde bei Kleinkochberg, 
Kreis Rudolstadt, auf Muschelkalkboden in 
einer etwa 10jährigen lockeren Kiefernscho­
nung (etwa 1 ha) ein reiches Zygaenen-Vor- 
kommen angetroffen. Besonders häufig flogen 
M esem brynus (Zygaena) purpuralis BRÜNN, 
und Zygaena loti SCHIFF., außerdem wurden 
Zygaena filipendulae L., Zygaena lonicerae 
SCHEVEN und Burgeffia (Zygaena) ephialtes 
f. peucedani ESP. festgestellt.
Am 11. August 1987 saß auf einer Blüte von 
Knautia arvensis (L) COULTER ein völlig ver­
dunkelter weiblicher Falter einer Zygaena-Art, 
der im Freiland zunächst nicht bestimmt wer­
den konnte (Abb. 1). Bei dem stark abgefloge­
nen Tier markieren sich im Durchlicht die nor­
malerweise roten Flecke als dünn beschuppte 
Stellen. Nach diesem Merkmalsbild wurde das 
Tier zu Zygaena lonicerae SCHEVEN gestellt. 
Die Determination wurde von TH. KEIL (Dres­
den) nach Genitaluntersuchung bestätigt. Da­
für ist der Verfasser sehr dankbar. 
BERGMANN (1952, 1953) verweist auf Funde 
dieser Form aus der Umgebung Seifartsdorf 
bei Krossen/Elster, Kreis Eisenberg, 15. 7. 1924 
(BÜCHNER). Die Entstehungsursache für sol­
che dunklen Formen ist noch nicht geklärt. 
BERGMANN hält sie für melanistische Mutan­
ten, die sich aufgrund eines kaltfeuchten Mi-

Abb. : Farblich abweichende Form en sind auf Blüten 
sitzend weithin zu erkennen. Abgebildet ist das im 
Text besprochene Tier. F oto: Verfasser

kroklimas engbegrenzter Kleinbiotope in Flug­
gebieten dieser Art entwickeln können.
L i t e r a t u r
BERGMANN, A. (1952 und 1953) : Die G roßschm etter­
linge Mitteldeutschlands. Bd. 2, 17; Bd. 3, 50-52. — 
Jena.

Anschrift des Verfassers:
Malte Jänicke 
Malzplan 2 
Eisenberg 
DDR - 6520

359.
Noctua interjecta HÜBNER (1803) 
im Eberswalder Urstromtal gefunden 
(Lep., Noctuidae)
Die atlanto-mediterrane Art Noctua interjecta  
HB. erreichte im Rahmen ihrer Arealausbrei­
tung 1958 erstmals die DDR und drang seitdem 
weiter ost- und nordostwärts vor (KAMES 1963; 
NAUMANN 1975: SCHADEWALD 1980; HEI­
NICKE & NAUMANN 1980-1982; POLLRICH 
1983).
Ich selbst konnte N. interjecta  HB. 1980 (28. Juli, 
leg. OCKRUCK und 1. August, leg. BUSSE, 
beide Falter in coll. OCKRUCK) schon einmal 
am Licht beobachten. Es war bei einem Ento­
mologenlehrgang in Bad Bibra/Kr. Nebra.
1983 hatte die Art bereits den Berliner Raum 
erreicht (Funde in Berlin(West), in litt.GERST- 
BERGER an RICHERT). Mitte der 80er Jahre 
trat sie bei Templin (Nachbargebiet im Norden) 
auf (mdl; Mitt. SPRINGBORN an RICHERT). 
Somit war zu erwarten, daß sie in absehbarer 
Zeit auch in den Diluviallandschaften um 
Eberswalde-Finow auftauchen würde (RI­
CHERT 1984). Am 11. August 1985 fing F. CLE­
MENS (in litt. CLEMENS an OCKRUCK) die 
Art in Liebenwalde sowie am 23. Juli und
5. August 1988 in Kreuzbruch (westliches Nach­
bargebiet), von wo sie sich nun offenbar ost­
wärts durch das Eberswalder Urstromtal aus­
breitet. Am 12. und 18. August 1988 gelangen 
mir die Erstfunde von N. interjecta  HB. in den 
Diluviallandschaften um Eberswalde-Finow. 
Im äußersten Westen des Gebietes fing ich zwei 
Falter im Ortsgebiet von Zerpenschleuse am 
Licht. Die Funde in Zerpenschleuse bestätigen, 
was RICHERT 1984 schon vermutete. Es bleibt 
jetzt abzuwarten, wie schnell und flächenfül­
lend sich die Art im Eberswalder Urstromtal 
weiter ausbreitet.
Besonderen Dank möchte ich an dieser Stelle 
Herrn ARNOLD RICHERT aussprechen, der 
mit seinen Angaben wesentlich zum Entstehen 
dieser Veröffentlichung beitrug.
L i t e r a t u r
GOLDBACH, G. (1975) : Triphaena in terjecta  HBN. 
nun auch in Jena. — Ent. Nachr. 19, 77.
HEINICKE, W., & C. NAUMANN (1980-1982) : Beiträge 
zur Insektenfauna der DDR: Lepidoptera — N octui­
dae. — Beitr. Entom. 30—32.
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141-143.
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-  Ent. Ber. 19, 85-86.
POLLRICH, F. (1983) Bemerkenswerte Noctuiden- 
funde 1982. — Ent. Nachr. Ber. 27, 38.
RICHERT, A . (1984) Die Schmetterlinge der Diluvial­
landschaften um Eberswalde-Finow. Artenverzeich­
nis. — Ent. Ber. 28, 175—178, 253—257.
SCHADEW ALD, G. (1980) Noctua interjecta HB. 
der Oberlausitz. — Ent. Ber. 24, 12.

Anschrift des Verfassers :
Fred Ockruck 
Liebenwalder Straße 4 
Zerpenschleuse 
DDR - 1291

360.
Nachweis von Lythria purpuraria L. 
in Mecklenburg (Lep., Geometridae)
Lythria purpuraria, eine Art, die warme Öd­
ländereien, Brachen und grasige Heiden liebt, 
war in M ecklenburg nie weit verbreitet. Nach 
KOCH (1984) ist sie in den nördlichen Gebiets­
teilen der DDR und der BRD nur aus Osthol­
stein, Brandenburg und Teilen des ehemaligen 
Pomm ern bekannt. Der Verbreitungsschwer­
punkt liegt südwärts von Thüringen. In M eck­
lenburg fliegt w eit häufiger die ähnliche, aller­
dings an A m pfer (Rumex sp.) fressende Art 
Lythria purpurata L., die etwa gleiche Biotope 
besiedelt. So war es dann auch erstaunlich, als 
von uns ein männliches Exemplar von L. pur­
puraria L. am Blanken See, etwa 15 Kilom eter 
südöstlich von Parchim (nahe Klein Pankow) 
im Juli 1986 nachgewiesen werden konnte. Das 
Exemplar gehört der zweiten Generation an. 
Dieses Gebiet ist stark anthropogen durch einen 
Zeltplatz und eine Bungalow-Ansiedlung be­
einflußt. Es hat aber Reste seines ehemaligen 
Charakters einer grasigen Heide stellenweise 
bewahren können. A u f einem solchen warmen 
Ödland, im Grenzbereich zwischen See und be­
bauter Landschaft, konnte sich offensichtlich 
eine Population dieser Art erhalten. Damit ist 
der erste Neunachweis von L. purpuraria L. 
seit 1960 in M ecklenburg erbracht (GEL­
BRECHT 1989, mdl.).
Für die genitale Untersuchung des Exemplars 
sind w ir Herrn Dr. J. GELBRECHT, Königs 
Wusterhausen, zu Dank verpflichtet.

L i t e r a t u r
KOCH, M. (1984) : Wir bestimmen Schmetterlinge. A us­
gabe in einem Band. — Leipzig, Radebeul.

Anschrift des Verfassers:
Dr. Volker und Marianne Thiele 
Boldebucker W eg 5, PF 159 
Gülzow 
DDR - 2601
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CodepoKüHue

ÜMKMAHH, JI. : PaaBefleHne cpejHeeBponeMCKiix 
bmäob H yperini (Col., Curculionidae) 97
PEPÏHXAPÆT, P. : BK JiaÆ bi k <£>ayHe H a c e K O M b ix  

I7IP: Lepidoptera-Rhopalocera et Hespe­
riidae. — 2. ÆonoÆbHeHMe. Æono;ibHeHMH m mc- 
npaBJieHMH flo 1980 rofla 103
ÆOHAT, X.: OTpaBJieHMe H a c e K O M b ix  npw no- 
CemeHMM UBeTOB MH03 eM H bIX  BM2IOB nun B TUP 111
JIMBMr, B.-X.: 3aMeMaHHfl k 6nojiormo ot M a- 
culinea alcon SCHIFF. (Lep., Lycaenidae) 117
XMKEJIb, M., & P. EEJDICTEÆT : CoBpeMeHHbie 
HaxoKfleHMH Orectochilus villosus M ÜL­
LER b OKpyre Korróyc I71P (Col., Gyrinidae) 123
CEPÏOEPT, E.: Camponotus herculeanus (L.,
1758) VL C. ligniperda (LATR., 1802) — on- 
p e a e j i e H w e  jk c h c k m x  K a c T , p a c n p o c r p a H e H M e  m 

Bbióop ra Ö M T a T a  b cp e flH O M  Eßpone 127
MEJIAMOC, T.: üo^OBbiM annapar ot H ypo- 
caccus brasiliensis (PAYKULL, 1811)
(Col., Histeridae) 135

UM SCHLAG BILD ER

1. Umschlagseite
M ännchen von Maculinea alcon
3. Umschlagseite
oben: Raupen von M aculinea alcon  in einer 
Lungenenzianblüte
unten: Puppen von M aculinea alcon  mit V er­
letzungsmarken
4. Umschlagseite
oben: K ropffütterung und Aufnahm e der Ex­
krem ente durch Arbeiterinnen von M yrm ica  
scabrinodis
unten: Räuberische Ernährungsform bei M acu­
linea alcon-Raupen
Fototechnische Angaben :
Kam era: Practica MTL 50; Film : NP 15; O b­
jektiv: Pancolar 1,8/50, in Retrostellung; A us­
zugsverlängerung: 90 m m ; Elektronenblitz: 
SL 3, in Höhe Objektivvorderkante, L icht­
strom mit 2 Pergam entpapierstreifen ge­
dämpft, Einfallswinkel etwa 45; Universal­
stativ.
A lle Fotos: W.-H. LIEBIG
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